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FSP-Tag 

Wissenschaft und Wahrheitssuche 

28. Mai 2018, 09.00–17.00 Uhr

SOWI, Universitätsstraße 15, 3. Stock Ost, Fakultätssitzungssaal

Forschungsschwerpunkt Kulturelle 
Begegnungen - Kulturelle Konflikte

Kontakt: 
Timo Heimerdinger, Silke Meyer



Das Streben nach Erkenntnis(en) ist das zentrale Anliegen aller 

Wissenschaften. Gleichwohl unterscheiden sich verschiedene Disziplinen und 

Forschungspersönlichkeiten nicht nur in der Wahl ihrer Gegenstände und 

Methoden, sondern auch in den Formen und Wegen, wie auf Fragen Antworten 

gefunden und aus Befunden Erkenntnisse gewonnen werden. 

Der FSP-Tag „Wissenschaft und Wahrheitssuche“ möchte im FSP vertretene 

Disziplinen zu zentralen epistemologischen Fragen miteinander ins Gespräch 

bringen: Wie wird in den jeweiligen Fächern Erkenntnis gewonnen 

und Plausibilität hergestellt? Auf welche Weise gelangen die Fächer zu 

Ergebnissen, wann und warum werden diese als valide anerkannt? Welchen 

epistemologischen Rang haben diese Ergebnisse dann: Wahrheit, Befund, 

Meinung, Perspektive, Behauptung? Welche Rolle spielt dabei die Person 

der Forscher/in? Welche Rolle spielt im Erkenntnisprozess die Kategorie der 

intersubjektiven Überprüfbarkeit und wie wird diese hergestellt?

Wir bitten um Anmeldung per E-Mail an fsp-kultur@uibk.ac.at bis 15. Mai.

9.00–10.30 Uhr  Begrüßung

Martin Sexl: Wahrheit? – Einige theoretische und methodische 

Probleme der Vergleichenden Literaturwissenschaft mit dem 

Wahrheitsbegriff

Timo Heimerdinger: Qualitative Empirie, forschendes Subjekt 

und Vertrauen 

10.30–11.00 Uhr Kaffeepause

11.00–12.30 Uhr Tabea Bork-Hüffer: Der Methodenpluralismus der 

Humangeographie und das nicht-repräsentationale Paradigma

 Kordula Schnegg: Geschichte (er)denken, Geschichte 

schreiben

 Florian Martin Müller: Laienforschung und/gegen 

Fachwissenschaft – Die archäologischen Ausgrabungen in der 

Römerstadt Aguntum 1912/13 und ihre Rezeption

12.30–14.00 Uhr  gemeinsames Mittagessen

14.00–15.30 Uhr Philip C. Vergeiner: Viele Wege – ein Ziel? Linguistische 

Epistemologie(n) und deren Widersprüche

 Lisa Blasch: Die Wahrheit liegt eine_r immer im Rücken? – Zur 

Dynamik von Position/ierung, Perspektive, Kritik und Wahrheit 

in der transdisziplinären Diskursforschung

 Carmen Konzett-Firth: Why that now? – Über next-

turn proof procedures und die „Analysementalität“ der 

ethnomethodologischen Konversationsanalyse

15.30–16.00 Uhr  Kaffeepause

16.00–17.00 Uhr Andreas Vonach: „Was ist Wahrheit?“ (Joh 18,38). Die 

Pilatusfrage als Herausforderung an akademisch-theologische 

Erkenntnisgewinnung 

 Roman Siebenrock: In veritate libertas

 Schlussbemerkungen


